
Hiermit möchte ich zum Ausdruck bringen  

Dass du liebe Ilse nicht vergessen werden 
darfst!
Die eisige Kälte vor dem Gang in den Tod.
Deine Schreie in der Gaskammer. 
Die Zwangsarbeit des Naziregimes.
Mit Füßen getreten, mit Pistolen erschossen,
mit Händen vergraben- Durch Feuer verbrannt. 
Es heißt immer die Zeit Heilt alle Wunden. 
Doch diese Wunden bleiben offen. 
In diesem Gedicht möchte ich mich 
einsetzen, das so etwas nicht noch einmal
geschieht. Die Massenmorde, die Menschenversuche, 
das alles soll nicht noch einmal geschehen. Ich achte 
dich liebe Ilse sehr, denn du hast bis zum Schluss ausgehalten.
Du hattest jeden Tag den seelischen Druck, die körperlich 
Umstände.
Im Gedenken: 
Philip Engl 
Hauptschule Mettmach 
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